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C a lw . In zahllosen Exemplaren ver¬
breitete die sozialdemokratische Partei in
den letzten Tagen dahier ein Flugblatt,
iin demselben ist das Programm der Partei
für die bevorstehende Landtagswahl dar¬
gelegt und als Kandidat für den hiesigen
Bezirk Handschuhmacher G . Proß aus
Eßlingen aufgestellt.

Göppingen , 19 . Dez. Gestern Nacht
zwischen 11 und 12 Uhr wurde auf dem
Bahngeleise unterhalb der Station Eis¬
lingen der Körper eines unbekannten jungen
Mannes gefunden, dem der Kopf abge¬
fahren war.

nur einen Teil des Bestellten und außer¬
dem eine Kollektion diverser Kleinwaren .

Berlin , 20 . Dez . Von den wegen
Falschmünzerei angeklagten Anarchisten
wurden Pieschek und Lorenz zu je fünf
Jahren Zuchthaus , Schettler zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt ; ein Anarchist wurde
freigesprochen .

I Straß bürg i . E . , 19 . Dez . Die
>Vogesen sind noch sehr wenig durchforscht .
Beweis dafür ist , daß zwei Forstleute
einen Wasserfall entdeckten , der herrlich
sein soll . Von 35—40 Meter Höhe stürzt
eine starke Wassermasse in einen Trichter

j und von da nochmals 20 Meter herab .— Die Stadt F ri edri ch sha f e n er- jDazu eine fast urwaldliche Umgebung,
hielt von einem daselbst verstorbenen Fa - ! Für Touristen und Naturfreunde bieten
brikanten ein Legat von 20000 Mk . j die Vogesen ungeahnte Schönheiten , die-

...- ! leider nicht genügend bekannt sind .Rundschau .
^ Hamburg , 20 . Dez . Ein geheim -

P forz heim , 20 . Dez Heute früh nisvoller Mord ereignete sich gestern hier
fand ein Bahnwart beim Streckeabschreiten in einer Kaffeehalle. Zwei unbekannte
beim hies . Tunnel den ganz verstümmelten ! Männer stießen ihre Begleiterin , einMäd -
Leichnam des 37 Jahre alten verheirateten ! chen von ungefähr 30 Jahren , hinterrücks
Eisenbahnrangierers Schmidt aus Königs - i die Treppe hinunter und ergriffen sodann
bach . Der wohl bei der Heimfahrt gestern ' die Flucht . Das Mädchen erlitt einen
Nacht 11 Uhr vom Güterzug Herabgefallene ! Schädelbruch und starb auf dem Trans¬
hat 6 Kinder^ — Dieser Tage wurde ein , Port nach dem Krankenhaus , ohne das
angesehener Fabrikant von hier infolge
begangenen Selbstmords beerdigt. Beweg¬
gründe unbekannt .

Karlsruhe , 19 . Dez . Nach einer
Meldung der „ Bad . Korr .

" hat am Sonn¬
abend eine vertrauliche Konferenz von
Regierungsvertretern und landwirtschaft¬
lichen Sachverständigen über die Abänder¬
ung des Tabaksteuergesetzes stattgefunden .
Die Ansicht der Sachverständigen ging
dahin , daß der Zoll auf ausländischen ! wird es nun sein,
Tabak gegenüber dem Entwurf wesentlich ; Präsidium das für

Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Von
den beiden Thätern hat man noch keine
Spur .

Lübeck , 17 . Dez. Die Bürgerschaft
bewilligte heute , wie vom Senate bean¬
tragt , für den Garantiefonds der deutsch¬
nordischen Handels - und Industrie-Aus¬
stellung 100,000 Mark. Damit ist das
Unternehmen finanziell sicher gestellt. An
den einzelnen Ausschüssen und Einwohnern' im Verein mit dem

Lübeck so hochbedeut¬
erhöht und daß ferner der Steuersatz für ! same Unternehmen zum Besten der Stadt
Rauchtabak ermäßigt und die Kontrollvor- j weiter vorzubereiten und glücklich zu Ende
schriften gemildert werden müßten .

Bruchsal , 18 . Dez . In der per¬
manenten Ausstellung in der Gewerbe¬
halle sind im Zeiträume eines Jahres
für nahezu 11,000 Mark Waren verkauft
worden , nicht gerechnet, daß das Unter¬
nehmen auch indirekt zu zahlreichen Be¬
stellungen und Anknüpfung geschäftlicher
Verbindungen geführt hat .

München , 15 . Dez. Der Polizei¬
bericht macht auf einen Kaufmann Friedr.
Aigeldinger in Stuttgart aufmerksam, der
unter dem falschen Namen Gustav Kuhn
als angeblicher Konkursverwalter billige
Zigarren anbietet . Lasse sich Jemand unter
Nachnahme Zigarren schicken , bekomme er

zu führen .
Liegnitz . Hierselbst hat ein 18jäh-

riges Dienstmädchen die Sprache verloren .
Sie war wegen einer geringen Unredlich¬
keit entlassen und von der Polizei verhaf¬
tet worden . Kurz nach der Einlieferung
in das Gefängnis siel das Mädchen in
einen ohnmachtähnlichenSchlaf. Im Kran¬
kenhause erwachte sie nach fünf Tagen ein¬
mal , erlangte das Bewußtsein , blieb aber
stumm , schlief wieder ein und hat bis heute
die Sprache noch nicht wiedergefunden, ob¬
wohl sie jelln Tag auf Stunden erwacht.
Das Gehör ist nach wie vor vorhanden .
Bisher ist es nicht gelungen, die Ursache
der Sprachstörung aufzuklören.

Wien , 17 . Dez . Hier grassiert seit
einigen Tagen die Influenza ; die bisher
beobachteten Fälle verlaufen schwerer als
die in früheren Jahren , und die Aerzte
fürchten ein schlimmeres Auftreten der
Epidemie.

Budweis , 19 . Dez. Während die
Geistlichen beim Mittagsmahl saßen , raub-

^ten Diebe an der Marienklosterkirche den
kostbaren Schmuck des Marienbildes. Die
Thäter sind spurlos verschwunden.

Paris , 20 . Dez . Aus Mentone
wird gemeldet , daß mit einem dortigen
Villenbesitzer Unterhandlungen angeknüpft
worden sind, um für die Zarin -Witwe
eine Wohnung für einen demnächstigen
Aufenthalt derselben an der Riviera zu
mieten. Führen dieselben nicht zum Ziele ,
soll in Kap Martin Nachfrage gehalten
werden.

Rom , 18 . Dez . Die Schriftstücke
Giolittis werden soeben veröffentlicht; sie
umfassen 30 Seiten und enthalten : 1 )
Die Kopien der bei der Eröffnung des
Prozesses der Banca Romana beschlag¬
nahmten Papiere . Die Kopien stammen
teils von der römischen Polizei, teils sind
sie lediglich von Giolitti unterzeichnet ;
1 ) die Briese , die Tanlongo im Gefäng¬
nisse geschrieben und worin die Namen
mehrerer politischen Persönlichkeiten ge¬nannt sind. Giolitti begleitet sie mit der
Erklärung, daß die Briefe nur soweit
Vertrauen verdienen , als sie anderweitig
bestätigt sind , denn sie scheinen im All¬
gemeinen von der Tendenz eingegeben,Skandal anzudrohen , falls ein Prozeß
stattfände . In einem Briefe sagt Tan¬
longo, derselbe sei auf das mündliche Ver¬
langen Giolittis geschrieben ; 3) eine De¬
pesche des Präfekten in Mailand an Gio¬
litti , worin die Kopie einer Depesche eines
Mailänder Bankiers über die Reise des
Lucian Reinach nach Rom mitgeteilt wird .
4) Auszüge mehrerer Rechnungen der
Banca Romana. — Das Amtsblatt wird
heute Abend den Erlaß veröffentlichen,
durch den das Parlament vertagt wird .

— Infolge der Veröffentlichung der
Schriftstücke Giolittis erhob Crispi heute
bei dem Untersuchungsrichter gegen die
Abgeordneten Giolitti, Passino und gegen
Martuscelli , der die Haussuchung in der
Banca Romana vornahm , Anklage auf
Verleumdung und Fälschung.

Rom , 18 . De - . Dem „ Berl . Tagbl.
"

wird von hier gemeldet : Die Erregung
über die Vertagung der Kammer und ihre
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event. Folgen nimmt in der Presse und
im Publikum zu . Die Zeitung „ Messa-
giero" weift daraus hin , daß durch die er¬
folgte Vertagung die parlamentarischen
Privilegien ausgehoben sind . Die Regier¬
ung ist somit befugt, Abgeordnete auch
ohne Anhörung der Kammer verhaften
zu lassen . Giolitti dürfte solches bevor¬
stehen , falls er nicht ins Ausland flüchtet.
Es zirkuliren Gerüchte, Giolitti habe sich
bereits auf französischem Boden in Sicher¬
heit gebracht . Man glaubt im übrigen
an eine definitive Auflösung der Kammer.

Rom , 17 . Nov . Wie der offiziöse
Corriere de Napoli meldet, habe sich Gio¬
litti nach Berlin begeben , um die Feier¬
tage in der Familie eines dort lebenden
nahen Verwandten zu verbringen .

— Die Situation wird trotz der in
Rom bestehenden Ruhe als eine sehr kri¬
tische bezeichnet . Die Presse und die Be¬
völkerung verlangen Aufklärung darüber,
warum Crispi nicht zugleich mit der Ver¬
tagung der Kammer von dem König seine
Entlassung erbeten habe. Der König wird
als Gefangener Crispis ( !) betrachtet, der
durch das vorzeitige Vertrauen , das er
demselben schenkte, die Monarchie selbst in
Gefahr bringe.

Rom , 19 . Dez . Crispi ist entschlossen ,
für das Frühjahr die Neuwahlen auszu¬
schreiben . Bis dahin würden die Gerichte
seine Ehre vollständig von den bekannten
Verleumdungen reingesprochen haben. Der
König unterstützt Crispi mit seinem ganzen
mächtigen Einflüsse.

Mailand , 18 . Dez . Infolge neuester
Maßnahmen gegen die Zündholzfabriken
stellten sämtliche Betriebe , 26 Fabriken ,
die Arbeit ein . Nach Magenta wuroe
wegen drohender Haltung der Arbeiter
eine Kompagnie Infanterie gesandt. Zehn¬
tausend Arbeiter sind brodlos .

— Aus Mailand werden fortgesetzt
Unruhen gemeldet . Vor den Redaktionen
der regierungsfreundlichen Blätter kam es zu
einem tumultarischcu Auftritt, welcher einen j
so großen Umfang annahm , daß die Polizei
einschreiten mußte.

Aus Genua , 19 . Dez . wird berichtet :Der päpstliche Kammerherr Francesco de
Amicis wurde wegen Unterschlagung von
150,000 Lire zu Schaden der Marquise
Pallavicini Durazzo zu dreijährigem Kerker
und 3000 Lire Geldstrafe verurteilt.

London , 17 . Dez . Aus Apia 8 . ds .
wird gemeldet : Romanschriftsteller Louis
Stevenson ist au einem Schlagaufall
gestorben und auf dem Gipfel des Berges
Pala , 2300 Fuß hoch , begraben worden .

Kopenhagen , 17 . Dez . An der
Westküste Jütlands fand man vor einigen
Tagen eine Leiche , welche als diejenigedes Kapitäns Overgard erkannt wurde ,der im Dezember 1893 mit dem amerika¬
nischen Schiffe „ Don Juan " untergegan -
gcn war. Obgleich die Leiche also ein
ganzes Jahr im Meere gelegen hat , war
dieselbe^ doch gut konservirt. Mau nimmt
an , daß sie mit Saud bedeckt gewesen ist .
In den Taschen des Ertrnukeuen fand
man außer den Schiffspapieren eine Summe
von 180000 Dollars in Banknoten .

Aus Rußland , 18 . Dez . Der
Veteran der napoleonifchen großen Armee,Leutnant Satzin ist in Saratow , 125
Jahre alt gestorben.

^ Mölkau . Uebcr einen Selbstmord
vor versammeltem Schwurgericht berichtet

die „ N . Fr . Pr .
" : Wegen eines an einem

13jährigen Kinde begangenen Sittlichkeits¬
verbrechens war der frühere Chef der
Rjäsaner Gouvernements - Gendarmerie .
Oberst Serbin , vor dem Moskauer Be?
zirksgerichte angeklagt worden . Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfrage und
während der Gerichtshof sich zur Fällung
des Urteils zurückzog , tötete sich Serbin
durch einen Schuß in die rechte Schläfe .

Petersb u rg , 20 . Dez . Die Krönung
der kaiserlichen Majestäten wird nach den
bisherigen Bestimmungen im April 1896
stattfinden . Die Majestäten begeben sich
nach der Krönung nach Nishni-Nowgorod ,
um die für 1896 in Aussicht genommene
Ausstellung zu eröffnen.

Rußland . Die Kaiserlich russische
geographische Gesellschaft hat mit einstimm¬
igem Beschlüsse den Sultan zu ihrem
Ehrenmitglieds ernannt. Das Diplom
soll dem Sultan durch eine dreigliedrige
Abordnung überbracht werden.

Türkei . Der Sultan soll an akuter
Neuralgie erkrankt, sein Zustand soll be¬
sorgniserregend sein .

Neuf o undla nd , 18 . Dez . Infolge
der Zahlungseinstellung von mehreren
Banken ist das geschäftliche Elend unbe¬
schreiblich . Die Annahme der Banknoten
wird überall verweigert , wenn dieselben
nicht genügend giriert werden.

New York , 19 . Dez . Nach einer
Depesche der „ World " aus Kingston
(Jamaika ) sind Truppen nach Belize in
Britisch-Honduras beordert worden , um
blutige Krawalle zu unterdrücken, die am
11 . Dczbr . unter den eine Lohnerhöhung
verlangenden Mahagoniholzarbeitern statt¬
fanden . Die Arbeiter zertrümmerten die
Lagerräume , stürmten die Polizeistatiou
und befreiten den Rädelsführer. Ein bri¬
tisches Kriegsschiff landete Marinesoldaten.
Am folgenden Morgen versuchte eine Volks¬
menge 11 Gefangene zu befreien , allein
die Matrosen trieben die Menge zurück .

Wom ostclfrcrtifchen Kriege .
Das nächste Ziel der japanischenKriegs¬

operationen ist die Stadt Nütschwang am
Ausfluß des Ljaoo - Ho in den Golf von
Ljaotong . Die erste Armee rückt von Wi-
tsu , die zweite von Port Arthur und Fut¬
schen gegen diesen wichtigen strategischen
Punkt vor . Die erste Armee hat sich be¬
reits der Stadt Hai - tsbeug , auf dem Wege
nach Nütschwang bemächtigt, worüber fol¬
gendes Telegramm vorliegt : General Kat-
sura rückte , nachdem er die Chinesen bei
Si - mu - tschong vertrieben hatte , aus Hai-
tscheug vor , das er in der Nacht vom 12 .
zum 13 . erreichte . Am frühen Morgen
des 13 . wurden Kundschafterabteilungen
vorgeschoben und um 10 Uhr wurde an¬
gegriffen. 3000 Chinesen liefen davon ,
ohne eine » Schuß zu feuern . Nur eine
Brigade von 1500 Mann hielt Stand
bis die japanische Infanterie auf Schuß¬
weite heran war, dann suchte auch sie
eiligst das Weite . Die Japaner besetzten
sofort Hai tscheug und erbeuteten viel
chinesisches Kriegsmaterial, bestehend aus
Geschützen , Lebensmitteln und anderen
Vorräten. Die Verluste sind auf beiden
Seiten unbedeutend. Eine starke japa-
panische Besatzung befindet sich in Hai -
tschcug , die Landstraße nach Si - hu -gang
beherrschend . General Katsura mit dem

Groß seiner Armee unternahm sofort
einen Vorschub nach Nütschwang, mit
dessen Eroberung der Weg nach Peking
gebahnt ist .

— Trotz Einbruchs des Winters
scheinen die Japaner entschlossen , auf
Peking loszugehen, die Dynastie zu stürzen
und damit dem Kriege überhaupt ein
Ende zu machen . An ernsthaften Wieder¬
stand scheinen die Chinesen nicht mehr zu
denken ; von der fabelhaften , 100 000
Mann starken Armee, die Hanneken or¬
ganisieren sollte, ist es ganz still geworden.
Wenn also König Winter dem himmlischen
Reiche nicht zu Hilfe kommt , ist es ret¬
tungslos verloren . Freilich scheint es,
als wolle er nunmehr ein gewichtigtes
Wörtlein dareinreden .

— Die zweite japanische Armee ist
15 Meilen von Niulschwang vorgerückt
Die Truppen leiden sehr von der Kälte .
— Der Präsident der Verwaltung der
Einnahme , Chang -jen- kung , wurde zum
bevollmächtigten Botschafter zur Führung
der Frwdensunterhandlung mit Japan er¬
nannt.

— Nur vier fremde Kriegsschiffe ankern
vor Chesoo . Nach allgemeiner Anschau¬
ung eine ungenügende Macht im Hinblick
auf die zahlreichen halb aufrührerischen
Soldaten in der -Umgebung. Die Aus¬
länder befürchten jeden Augenblick Auf¬
stände, welche ihr Leben gefährden müßten ,
ehe noch eine ausreichende Streitmacht zu
ihrem Schutze landen könnte . Ein junger

! deutscher Offizier , wie man berichtet, der
: Neffe des Majors v . Hanneken, hat sich
svon hier nach Tientsin begeben , nm ein
! wichtiges militärisches Kommando in Be¬
izug auf die Verteidigung der Hauptstadt
- zu übernehmen. Die Befestigungen von
Peking schreiten energisch vorwärts . Ein

>französischer Ingenieur ist mit der Errich -
itung zahlreicher Forts beschäftigt . Die
«noch übrigen Frachtdampfer der „ Merchant
! Company of China " sind unter den Schutz
der englischen Flagge gestellt worden .

— Berhaftsbefehle wurden erlassen
gegen die Kommandanten von Talienwan
und Tschachuiyi wegen Feigheit , gegen
den Schiffsdivisions -Kommandanten Weyuk-
wei , weil er den Mannschaften Plünderung
gestattete, gegen den Gouverneur von
Pctschili, Ichchihchoco, weil er statt über
den Verlust von Pinghang und Antschan
Berichte über angebliche Siege schickte . ^

Jokohama , 19 . Dez . Die erste
japanische Armee , die von Tschenlien
Tschang aus operiert , hat den Vormarsch
auf Mukden und Niutschwang vorbereitet

s und rückt langsam vor , da das Terrain
^ schwierig ist . Die Chinesen leisten viel -
: fach Widerstand . Die erste japanischeArmee
j scheint Niutschwang oder Schanghaikwan
, nicht eher erreichen zu wollen , als bis die
' andere Armee bereit ist, Tientsin anzu¬
greifen.

; — In Shanghai erzählt man sich ,
^ daß sowohl die erste wie die zweite japa-
, nische Armee furchtbar von der bitteren
^ Kälte leide . Nichts nütze gegen den strengen
i mandschurischen Winter. Die Zahl der
i Kranken und Kampfunfähigen sei deshalb
j schr groß . Ucbrigens trifft Japan schon
i jetzt seine Vorkehrungen , um , wenn nötig,

den Krieg im nächsten Jahre fortsetzen zu
können . Am 1 . Nov . konnte das Kriegs¬
ministerium berichten , daß Patronen genug

j da wären , um 240,000 Mann 12 Monate
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lang täglich 10 zu geben . Diese Zahl
von Soldaten hat dem Kriegsministerium
bei allen Berechnungen für die Ausrüstung
und Verpflegung der Armee zu Grunde
gelegen . Es sind vier Uniformen für jeden
Soldaten da . Eishufeisen werden gegen¬
wärtig für die 20,000 Pferde, welche im
Felde sind , angefertigt . Da die japanischen
Truppen sich nicht an Bisquits gewöhnen
können , ist die Negierung genötigt gewesen ,
Zu Reisrationen zurückzukehren . Es sind
47,000 Handkarren gebaut worden zur
Erleichterung des Transportes der Aus -
rüstungsgegenstände . Die Karren wurden ,
als die Post abfuhr , an die Front gesandt.
Da Zelte im Winter in der Blandschurei
nutzlos sind , so werden zusammenstellbare
Baracken in Japan gebaut . Die Baracken
haben doppelte Wände , zwischen denen sich
Sügespäne zur Abhaltung der Kälte be¬
finden . Es sind auch alle Apparate vor¬
handen zur Bohrung von Brunnen , für
den Fall , daß die Chinesen ihre Brunnen
vergiften sollten . Wollene Decken für die
Armee sind in Europa bestellt worden.
Die Wintermäntel dagegen werden in
Japan angefertigt . Für den Fall , daß
in der südlichen Mandschurei, auch in
Nord-China , besonders in den Vertrags¬
häfen , Anarchie ausbrechen sollte , hat die
japanische Regierung Alles vorbereitet ,
damit sofort eine provisorische japanische

Regierung errichtet werden kann. Japan
kann 500,000 Mann ausgebildete Solda¬
ten ins Feld stellen. Bis jetzt kamen
100,000 Mann in Feindesland. In einigen
Jahren wird Japan , da es die allgemeine
Wehrpflicht von den Nationen des Westens
adoptiert hat , ein ungeheures Volk in
Waffen sein .

> London , 18 . Dez . „ Times " meldet
' aus Tientsin 17 . Dez . : Eine japanische
! Truppenkolonne ist in Haitscheng bei Niut-
. schwang eingetroffen und bedroht die Armee
ides Generals Suug , die 20000 Mann
' stark ihre Operationsbasts in Koichon hat.
i Die Streitmacht des Generals Sung be¬
isteht aus den Resten der besiegten Gar-
» nisonen, einschließlich 600 Mann aus
Port Arthur. — Nach einer Meldung aus
Shanghai befinden sich die in Peking le¬
benden auswärtigen Staatsangehörigen
in wirklicher Gefahr , obwohl die kaiser¬
liche Regierung erklärte, daß sie im Stande
fei, dieselben zu schützen.

— Nach einer Mitteilung ans Shang¬
hai wird versichert , die chinesische Kaiser¬
familie sei betreffs Erlangung des Friedens

' zu allen Opfern bereit , solange dabei die
j Herrschaft der Dynastie gesichert sei .
j — Wie die neuesten Berichte vom
! ostasiatischen Kriegsschauplätze melden , ist
es den Japanern gelungen, der chinesischen
Nordarmce die Rückzugslinieabzuichneiven.

Die japanische Avantgarde ist bereits vor
! den Thoren Takus , das von der Land-
und der Seeseite zugleich angegriffen werden
soll . — Ein japanisches Kriegsschiff, das
in den Gewässern von Wei-Hai-Wei kreuzte,
erbeutete ein mit Waffen , Munition, Bik-

^ tualien und anderem für die jetzt in dem
! Hafen von Wei-Hai -Wei ankernden chine¬
sischen Kriegsschiffe bestimmten Material
beladenes Schiff . Die erbeuteten Waren
waren an General Tingk adressiert . Das
Schiff mit Ladung wurde nach dem japan.
Kriegshafen Talienwan geschleppt .

llsnlcsagung .
' Ich war wiederholt schwer lungenkrank und
litt an einem sogenannten LungewAbsceß der

. mit sehr vielen Blulstürzen und übelriechenden
Eiterauswürfen verbunden war . Zuletzt wurde
ich durch Jnhalirung einer fünfprozentigen Car -
bollösung insoweit geheilt ; jedoch warf meine
Lunge des Morgens beim Aufstehen unter an -

j strengendemHusten viel Schleim aus . Ich wandte
mich nun brieflich an den bomöop. Ärrt Norm
0r . Volbeclmg in Düsseldorf , Xönigsallse 6 . Als

. ich einige Zeit von seinen mir zugesandten Me¬
dikamenten eingenommen hatte, setzte meine Lunge
kaum einen Schleim noch ab , leide auch an keiner

l Atbemnot mehr, habe sehr guten Appetit und
mein Körpergewicht hat Zusehens zugenommen.
Ich spreche hiemit dem homöopatischen und prakt.
Arzt Herrn Dr . med , Volbeding zu Düsseldorf
öffentlich meinen Dank aus -

Dülken den 14. Okl . 1894 .
Joh. Brörking .

Amtliche und Privat -Anzeigen .
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Mittwoch den 26 . Dezember : (DtepHans -Ierertctg )

abends 8 Uhr

mit 6tm8tbaum -V6 ? Io8ung
im

Die verehrl . Ehren - und passiven Mitglieder des Vereins mit
ihren Familiew Angehörigen werden hiezu freundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Fremde können ein¬
geführt werden.

Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man bei Vorstand
Treiber oder Kassier Schulmeister abzugeben.

^ ouMi - 1895 E

IN-
mit und obns Hamens - ^ .nkdruok
in sintaobsr bis toinstsr 4 .uskük -

rung lisksrt prompt und billig

6dr. MSbrett '8
LuvkckruOksrei .

l eielilmltlges k/lusterbuel, liegt rur
b gell , ^ insiebt sut .

MUZUZ UZ U?7k

»L für Januar , Februar nnd März durch die
Post ireiins Haus kostet der von allen Blättern am j
weitesten nnd dichtesten in ganz Württemberg .

Baden und Hohenzollern verbreitete

Schwarzwälder Bote in Oberndorf a.
Lischeiullmal wiichenti . /lull . 25,500 Znsertimispr . Lü Pf. die Zeile
Unterhaltungsblatt 3mal wöchentl . Imal monatl . Gemeinnutz, Blätter M'Arobebl 'ättev grertis . W
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^ Ibums , IVIsrksn -^ Ibums ,

Srisktssebsn ,
^loäsllisr - unä LiläsrboAsn ,
ksvbsnsobscrktsln ,
k? SiS82SUA6,
Sobrsibbskts , Lvkisksrtsksln,
Llsistitts , ksäsrbslter ,
pkotoZk -spkis - flskmLksn ,Sokrsib - IVIsppsn ,

scr --rt <7s -^ 6^ ^s
io bübsollen Lassetteo eto . nnä solle geneigter Umaiiios eotAsZso

Olir . VTiläkrs ^ b .

-—>» !8vlr8ii8lei7 Li »»»»«r8 «IiiirU»vlL —
ist ein imit.

8precliencker kapagki
für 3 Mark . Gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen
Nachnahme versendet dies reizende Festgeschenk portofrei

Osrl 8okmic! t , VsEnätKauZ , klsustrslilr .
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Vo?
Ver?
Vs»?

Konst oroo Herren - nnä Lnnben -konkekllion in nnr
Anten tznolitöten nnä 2N rvirklioll billigen kreisen ?
Lei Onnslein L 8Lk « snL , pikonLkvim .

emxüelllt vnnslein L 8 vk «rsnL in seinein
Lekonntenkreis ? äeäor , äer äort einnrol Aekonkt
irot, äenn er Kot äie Leber ^enANNA Aervonnen,äossinon nirASnäs besser nnä billiger beäient rvirä.

ünäet won in äer grössten ^ .nsvnlll bei llnn -
sleün L 8 vk «»snL ? Herren - nnä Lnoben -
^ N2NA6 , knletots , Sellnvnloll's , äoxxen, Losen
nnä überbanxt ^ .lles, rvos inon / nr LekIeiännA
brnnellt.
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o
o
o
o

Varum? erfreut sieb äie Lirmo Onnslsin L
8 vli « kSNL, IVestl. Lnrl -krieäriods -
Ltrosse 20 so grossen 2nlnnks ? >Veii
sie nnr ssnte nnä reelle Lerren - nnä
Lnnbenklsiäer 2n äen billigsten kreisen
verknnst.
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rrrr ^ . usvErkaut

2ti dkäsutsnä lisradAtzsstritsii kreissn dsi

z Mid . VImer . .

rrrrrr

i ,
ZI

W i l d b a d .

Aekanntmachung.
Bei der heutigen Bürgerausschußwahl

haben von 506 Wahlberechtigten nur
237 , also nicht mehr als die Hälfte ab -
gestimmt. Es wird daher zur Fortsetzung,
der Wahl Termin auf
Montag den 24 . d . Mts .,

vormittags von 9 — 10 Uhr
auf das hiesige Rathaus anberaumt, was
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß
nach Ablauf dieses neuen Termins , die
Wahl ohne Rücksicht auf die Zahl der
abgegebenen Stimmen giltig ist .

Den 21 . Dez . 1894.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Auf bevorstehende Verbauchszeit em»
pfiehlt :

^ uokss ' Zfsstosssn ,
Zisub ,
2 UM Zirsusn ,
l-1s § sl .

IVlsncisIn, t-lssslnüsss ,
Oitronsn , 2wstsoli §sn,
Loiiniirs , l^si§sn,
8osinsn , 2ibsbsn ,
Lulisninsn, OnsnZssn ,
Oiironst , Ok'snASsi,
sämtlicrks Oswürrs ,

KsisSrmsk ! ,
l-1oni § s 70 , 80 uncl

100 ^ isnniA per
lVIsronsn .

V . I - inäenderser
i . Firma : Fr . Funk

Plüß-Stauftr-Kitt
ist das Allerbeste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände , wie Glas, Porzellan , Ge¬
schirr, Holz u . s. w.

Nur acht in Gläsern zu 30 u . 50 Pfg.
bei V . Vk. So » , Spezereihandl.

3SOO
kann Jedermann verdienen . Offerten unter
Verdienst an die Deutsche Börsen -
Zeitung , Berlin -Niederschönhaus.

Beste u . billigste Bezugsquelle M gar -man
neu«, doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordische

Lvttkeäorn .
Wir versendenzollfrei, gegenNach « , ( jeder beliebige
Quantum ) GuteneueBettfedern per Psd .
snr 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Pfg . ;
Feine primaHalbdannen 1M.60Pfg.
u . 1M . 80 Pfg. ; Weiße Polarfedern
2 M. u . 2 M. 50 Pfg. ; Silberweiße Bett -
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . und 4M . ;
ferner: Echt chinesische Ganzdannen
(sehr füllkräftig ) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.
Verpackung zum Kostenpretse. — Bei Beträgen von
mindestens 7S M . Rabatt . — Nichtgesallendes
bereitwilligst zurückgenommen!kecker L ko. iu llerkorä in Wests.

cki-vaknon Druck und Verlag von Sbr . Wildbrett in Wildbad . (Mit einer Beilage.)


	[Seite 613]
	[Seite 614]
	[Seite 615]
	[Seite 616]

